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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf ein Puffersystem
gemaéss Oberbegriff von Anspruch 1.

Aus der DE-PS 2 339 163 ist dazu ein Einschlag-
gerat zum Einschlagen von Nagein oder dgl. be-
kannt, dessen Puffersystem aus einem verhaitnis-
maéssig weichen Pufferelement aus volumenkom-
pressiblem Werkstoff und einem damit zusam-
menwirkenden harten Pufferelement besteht, das
mit seiner Kontaktflache voli auf dem Boden des
Zylinderfusses aufliegt.

Dieses Puffersystem ist in der Lage, Schldge mit
Druckiiberschuss und Leerschidge sicher und bei
hoher Lebensdauer aufzufangen. Durch den Kon-
takt zwischen hartem Pufferelement und Boden
des Zylinderfusses entsteht jedoch bei jedem
Schiag ein unangenehmer und den Bedienungs-
mann stérender Kdrperschall. In extremen Fallen
tritt auch eine erhebliche Verformung des harten

Puffereiements ein, das dann durch innere Rei-
" bung und Erwirmung beschidigt werden kann.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist daher
die Schaffung eines Puffersystems der eingangs
genannten Art, das den Schilagiberschuss bei
moglichst geringem Kérperschall und bei még-
lichst hoher Lebensdauer sicher auffangt und ver-
nichtet.

Diese Aufgabe wird erfindungsgeméss durch

die im kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1.

angegebenen Merkmale geldsi.

Die bewegbare Anordnung des harten Puffer-
elements bedeutet die Zwischenschaitung einer
Reibungsstufe zwischen der weichen Federkenn-
linie des weichen Pufferelements und der harten
Federkennlinie des harten Pufferelements. Beim
normalen Nageln mit wenig Druckiberschuss
wird nur der weiche Teil der Federkennlinie aus-
geniitzt, erst bei Leerschidgen kommt der harte
Teil zum Tragen. Dies fiihrt zu einer deutlichen
Reduzierung des Kdrperschalls beim normalen
Nageln, dessen Verminderung bis zu 6 dB, aiso
nahezu eine Halbierung betragen kann.

Bei einer vorteilhaften Ausfiihrungsform ist das
harte Pufferelement mit Vorspannung im Zylinder
angeordnet, so dass es beim Zusammendriicken
vom weichen Pufferelement noch starker an den
Aussenring angedriickt wird. Beim weiteren Zu-
sammendriicken wird dann die Uberschiissige
Schiagenergie durch Reibung an den Kontakifla-
chen zwischen hartem Pufferelement und Zylin-
derfuss bzw. Innenwand des Zylinders vernichtet,
wobei die dabei entstehende Warme gut abgefiihrt
werden kann.

Liegt das harte Pufferelement mit seiner ganzen
Kontakiflache auf dem Boden des Zylinderfusses
auf, dann wirkt es wie bei der bekannten Ausfiih-
rung als harter, verformbarer Puffer, der durch
innere Reibung stark erwarmt wird. Diese innere
Erwarmung kann zwar auch zur Zerstorung des
harten Pufferelements flhren, gleichzeitig triit je-
doch eine Erhéhung des Kdérperschalles auf, der
dem Bedienungsmann zeigt, dass ein Auswech-
seln des Pufferelements nétig ist. Damit wird eine
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Beschadigung oder Zerstdérung von Teilen des
Einschlaggeréates sicher vermieden.

Wird das Einschlaggerét in bekannter Weise mit
einem Luitspeicher versehen, der zur Speiche-
rung der fiir den Rickhub des Schiagkolbens néti-
gen Druckiuft dient, dann bietet die erfindungsge-
masse Ausfilhrung des Puffersystems den weite-
ren Vorteil, dass diese Druckluft beim Rickhub
des Schiagkolbens nur langsam und damit leiser
aus dem Zylinder entweicht, weil das weiche Puf-
fereiement auf dem harten Pufferelement aufliegt
und damit den Querschnitt der Entliftungsdfinung
stark beschrénkt.

Im folgenden ist ein Ausfithrungsbeispiel der
Erfindung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen
ndher beschrieben.

Es zeigen:

Fig. 1 Langsschnitt durch ein Einschiaggerat mit
Puffersystem.

Fig. 2 Langsschnitt durch das Puffersystem, lin-
ke Halfte entspannt, rechte Héifte zusammenge-
driickt.

Bei dem in Fig. 1 teilweise dargestellten Ein-
schiaggerat fiir Nagel oder dgl. ist in einem Ge-
héduse 1 ein Zylinder 2 angeordnet, in dem ein
Schiagkolben 3 mit einem Schlagstdssel 4 ver-
schiebbar gelagert ist. Durch einen Handgriff 5
wird dem Einschiaggerat Druckluft von einer nicht
dargesteliten Druckluftquelle zugefiihrt und ge-
langt nach Betétigung von Abzugshebel 6 durch
Betédtigung eines rohrférmigen- Ventilschiebers 7
in den Innenraum von Zylinder 2, wo die Druckiuft
den durch eine elastische Rastvorrichtung 8 fest-

gehaltenen Schlagkolben 3 in Richtung Zylinder-
fuss 9 beschleunigt. Dabei wird in bekannter Wei-
se durch Schiagstossel 4 der Nagel 10 in ein nicht
dargestelites Werkstiick eingeschlagen. Weitere
Négel 10 sind in einem Magazin 11 bereitgestelit.

Der Zylinder 2 ist von einem Luftspeicher 12
umgeben, in den beim Schiaghub in bekannter
Weise Druckiuft durch Offnungen 13 und 14 in
Zylinder 2 gelangt. Diese Druckiuft wirkt nach Los-
lassen von Abzugshebel 6 auf die Unterseite von
Schlagkolben 3 und beférdert diesen wieder in
seine Ausgangsstellung.

Am unteren Ende eines Schiaghubes trifft der
Schlagkolben 3 auf ein Puffersystem 15, das in Fig.
2 vergrdssert dargestelit ist. Es besteht aus einem
ersten, hartelastischen Pufferelement 16, das
zweckméssigerweise aus vernetztem Polyurethan
besteht. Seine gegen den konischen Boden 17 von
Zylinderfuss 9 gerichtete Kontakifliche 18 ist
ebenfalls kegelstumpfartig ausgebildet, sein Ke-
gelwinkel ist jedoch kleiner als der Kegelwinkel
des Bodens. Bei entspannter Stellung des Puffer-
systems besteht daher zwischen Boden 17 und
Kontakiflache 18 ein Zwischenraum 19, wihrend
Puffereiement 16 am Bodengrund 20 anliegt.

Das Pufferelement 16 weist weiterhin einen zy-
lindrischen Abschnitt 21 auf, dessen Aussen-
durchmesser grisser ist ais der Innendurchmes-
ser von Zylinder 2, so dass das Pufferelement 16
mit Vorspannung im Zylinder 2 angeordnet ist.

Gegen den Schlagkoiben 3 gerichtet sitzt auf
dem ersten Pufferelement 16 ein zweites Puffer-
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element 22 auf, das vorzugsweise aus zelligem
Polyurethan-Elastomer besteht. Durch die zellige
Struktur wird in bekannter Weise eine progressive
Federkennlinie erreicht, seine gegen den Schiag-
kolben 3 gerichtete Stirnfldche 23 ist nach aussen
abgeschragt. Der Schiagkolben 3 weist eine zylin-
drische Vertiefung 24 auf, deren Innendurchmes-
ser etwas grosser ist als der Aussendurchmesser
von Pufferelement 22,

Fig. 2, linke Halfte, zeigt das Puffersystem 15 in
entspanntem Zustand, wobei der Schlagkolben 3
gerade das zweite Puiferelement 22 beriihri. Zwi-
schen Boden 17 und Kontaktfldche 18 besteht ein
Zwischenraum 19. Zur Vernichtung der {ber-
schiissigen Schlagenergie wird jetzt das Puffersy-
stem 15 zusammengedriickt, wie Fig. 2, rechte
Hélfte, zeigt. Dabei wird das erste Pufferelement
16 durch das verdichtete zweite Pufferelement 22
S0 gespreizt, dass sich sein zylindrischer Ab-
schnitt 21 Gber die Vorspannung hinaus gegen
Zylinder 2 presst. Beim weiteren Abbremsen des
Schilagkolbens 3 verschiebt sich einmal der zylin-
drische Abschnitt 21 gegen Zylinder 2 und Teile
der Kontakiflache 18 gegen den Bodengrund 20
unter erheblicher Reibung, wobei Energie unter
Bildung von Wérme vernichtet wird. Diese Wiarme
lasst sich Uber die umgebenden Metaliteile gut
abfiihren.

Liegt Kontaktfldche 18 vollstandig am Boden 17
auf, dann wirkt das erste Pufferelement 16 wie
seither bekannt als harter Pufier, der unter innerer
Verformung noch weitere Gberschiissige Schlag-
energie aufnehmen kann.

Bei der eben beschriebenen Reibungsphase
des Puffersystems 15 wird wenig Korperschall
erzeugt bei dusserster Schonung der Pufferele-
mente. Tritt nach einer gewissen Zeit doch eine
Abniitzung der Pufferelemente ein, dann verstéarkt
sich der Kdrperschall und der Bedienungsmann
wird darauf aufmerksam gemacht, dass die Puffer-
elemente ausgewechselt werden mussen.

Patentanspriiche

1. Puffersystem bei Einschiaggeriten zum Ein-
schiagen von Nigeln oder dgl. mittels eines in
einem Zylinder (2) gefiihrten, durch Druckiuft be-
aufschiagbaren Schlagkolbens (3} mit folgenden
Merkmalen:

a) das Puffersystem (15) ist am einschlagseitigen
Ende des Zylinders (2) zur Aufnahme der Gber-
schilssigen Schlagenergie des Schlagkolbens
(3) angeordnet

es besteht aus mindestens zwei Pufferelemen-
ten (16 und 22) verschiedener Harte

ein erstes hartelastisches Pufferelement (16)
liegt auf einem den Zylinder (2} begrenzenden
Boden (17) auf

ein zweites, weichelastisches Pufferelement
(22) wirkt mit dem ersten Pufferelement (16)
zusammen

dadurch gekennzeichnet, dass zwischen einem
Teil der Kontaktfldche (18) des ersten Pufferele-
ments (16) und dem Boden (17) ein Zwischenraum
{19) vorgesehen ist, so dass mindestens ein Teil

b)

¢)

d)
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des ersten Pufferelements {16) mit seiner gegen
den Zylinderfuss (9) gerichteten Kontakiflche
(18) bewegbar ist.

2. Puffersystem nach Anspruch 1, dadurch ge-

kennzeichnet, dass das erste Pufferelement (16)

als tropfférmiger Kegelstumpf ausgebildet ist, der
mindestens teilweise auf dem konischen Boden
(17) aufliegt.

3. Puffersystem nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kegelwinkel der Kontaki-
fidche (18) des ersten Puiferelements (16) kleiner
ist als der Kegelwinke! des Bodens (17).

4. Puffersystem nach einem der Anspriche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Puffer-
element (16} an seinem &dusseren Umfang einen
zylindrischen Abschnitt (21) aufweist, dessen Aus-
sendurchmesser grosser ist als der Innendurch-
messer des das erste Pufferelement (16) umge-
benden Zylinders (2). )

8. Puifersystem nach einem der Anspriche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Pufferelement (22) auf dem ersten Pufferelement
(16) angeordnet ist.

6. Puffersystem nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schiagkolben (3) eine ge-
gen das Puffersystem (15) offene Vertiefung (24)
aufweist, deren Innendurchmesser grosser ist als
der Aussendurchmesser des zweiten Pufferele-
ments (22).

7. Puffersystem nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die gegen den Schiagkolben
(3) gerichtete Stirnflache (23) des zweiten Puffer-
elements (22) nach aussen abgeschragt ist.

Claims

1. Cushioning system in nailing machines for
knocking in nails etfc., by means of a percussion
piston (3) located in a cylinder (2) and operated by
compressed air, having the following features:

a) the cushioning system (15} is located at the
impact end of the cylinder (2) in order to
absorb the excess impact energy of the per-
cussion piston (3)

it consists of at least two cushioning elements
(16 and 22) of different hardness

an initial hard elastic cushioning element (16)
is supported on a base (17) adjacent to the -
cylinder (2}

a second, soft elastic cushioning element (22)
acts in conjunction with the first cushioning
element (16)

characterised in that a space (19) is provided be-
tween one part of the contact surface (18) of the
first cushioning element (16) and the base (17), so

b)

c)

d)

. that at least part of the first cushioning element

60

65

(16), with its contact surface facing the cylinder ieg
(9), is moveable.

2. Cushioning system according to Claim 1,
characterised in that the first cushioning element
(16} is in the form of a cup-shaped truncated cone,
at least part of which is supported by the conical
base (17).

3. Cushioning system according to Claim 2,
characterised in that the conical angie of the con-
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tact surface (18) of the first cushioning element
(16) is smaller than the conical angle of the base
(17).

4. Cushioning system according to one of the
Claims 1 to 3, characterised in that the first cush-
joning element (16) has a cylindrical section (21)
on its external circumference, said section having
an external diameter which is greater than the
internal diameter of the cylinder (2) around the
first cushioning element (16).

5. Cushioning system according to one of the
Claims 1 to 4, characterised in that the second
cushioning element (22) is located on the first
cushioning element (186).

6. Cushioning system according to Claim 5,
characterised in that the percussion piston (3) has
an open recess (24) which is open to the cushion-
ing system (15), the internal diameter of said re-
cess being greater than the external diameter of
the second cushioning element (22).

7. Cushioning system according to Claim 6,
characterised in that the end face (23) of the
second cushioning element (22) faces the per-
cussion piston (3) and is bevelled outwards.

Revendications

1. Systéme amortisseur destiné aux apparails

0054 782
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d) un second élément amortisseur élastique sou-
ple (22) fonctionne conjointement au premier
élément amortisseur (16)

caractérisé par le fait qu’un espace intermédiaire

(19) est prévu entre une partie de la surface de

contact (18) du premier élément amortisseur (16)

. et le fond (17), de sorte qu’il est possible de faire
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enfonceurs et permettant de planter des clous ou

autres au moyen d’'un piston frappeur (3) se mou-
vant dans un cylindre (2) & I'aide d’air comprimé.
Caractéristiques:

a) le systéme amortisseur (15) est disposé a I’ex-
trémité percutante du cylindre (2) afin d’absor-
ber la puissance de frappe excédentaire du
piston frappeur(3)

il se compose d’au moins deux éléments amor-
tisseurs (16 et 22) de duretés différentes

un premier élément amortisseur élastique dur
(16) repose sur un fond (17) bornant le cylindre
(2

b)

c)
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bouger une partie au moins du premier élément
amortisseur (16) avec sa surface de contact (18)
dirigée contre le pied du cylindre (9).

~ 2. Systeme amortisseur d’aprés la revendica-
tion 1, caractérisé par le fait que le premier élé-
ment amortisseur (16) est formé comme un cone
tronqué en forme de pot qui repose — au moins
partiellement — sur le fond conique (17).

3. Systéme amortisseur d’aprés la revendica-
tion 2, caractérisé par le fait que I'angie de céne
de la surface de contact (18) du premier élément
amortisseur (16) est plus faible que I'angle de
cone du fond (17).

4. Systéme amortisseur d’aprés une des reven-
dications 1 a 3, caractérisé par le fait que le pre-
mier élément amortisseur (16) présenie une sec-
tion cylindrique (21) en sa circonférence exté-
rieure, section dont le diamétre extérieur est su-
périeur au diamétre intérieur du cylindre (2) en-
tourant le premier élément amortisseur (16).

5. Systéme amortisseur d'aprés une des reven-
dications 1 a 4, caractérisé par le fait que le
deuxiéme élément amortisseur (22) est disposé
sur le premier élément amortisseur (16).

6. Systéme amortisseur d’aprés la revendica-
tion 5, caractérisé par le fait que le piston frappeur
(3) présente une gorge ouverte (24) contre le sys-
téme amortisseur (15), gorge dont le diamétre
intérieur est supérieur au diameétre extérieur du
deuxiéme éiément amortisseur (22).

7. Systéme amortisseur d’aprés la revendica-
tion 6, caractérisé par le fait que la surface extée-
rieure (23) du deuxiéme éiément amortisseur (22),
dirigée contre le piston frappeur (3), est biseautée
vers l'extérieur.



0 054 782

FIG.1

RSSO SASNSSNANINSN Y BNy

AN

.’/AW T
4

ot e

FIG.2

AT L

DNOSNNN

N
AV




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

